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Erneuter Beleg eines Ophiomorus punctatissimus aus 
Xanthos (Vil. Antalya, Türkei), mit einer Übersicht über 
die publizierten Funde der Art in Anatolien 

Die palaearktische Gattung Ophiomorus Dumeril & Bibron, 1839 besetzt ein 
Areal, das sich vom griechischen Festland über Südwest-Asien bis in den Osten 
des Irans, den Süden Afghanistans und den Süden und Osten West-Pakistans bis 
in den Nordwesten Indiens erstreckt. Die Gattung umfaßt zwei deutliche 
Radiationen, jeweils durch morphologische und ökologische Adaptationen 
charakterisiert (Anderson & Leviton 1966). 

Der Schlangenskink (Ophiomorus punctatissimus ) (Bibron & Bory de St. 
Vincent, 1833) gehört zu der westlichen Radiation und ist eines der speziali¬ 
siertesten Taxa der Gruppe (Anderson & Leviton l.c). Die meisten Funde 
konzentrieren sich in Thessalien, Attika und auf dem Peloponnes (Bischoff 
1981). 

In der Türkei haben sich die Wahrnehmungen bisher auf den Südwesten 
beschränkt und sind spärlich. Aus Xanthos gibt es einen Fund von etwa 
5 Exemplaren aus dem vorigen Jahrhundert (Boulenger 1887). Seitdem wur¬ 
den dort keine Exemplare mehr gesehen. Etwas mehr als ein dreiviertel 
Jahrhundert später fand Eiselt (1965) zwei Exemplare, in Ka§ und in Finike. 
Darüberhinaus berichtet Baran (1981, 1990) über Vorkommen und Pholidose 
mehrerer Exemplare an der lykischen Südküste zwischen Kalkan (südöstlich 
Xanthos), Ka§ und Finike und den dort vorgelagerten Inseln. M. Franzen und 
R. Klewen haben 1987 ebenfalls 3 km südlich von Finike ein erwachsenes 
Weibchen gefunden. Das Tier befindet sich in der Sammlung des Museums A. 
Koenig (ZFMK 45770). Es wurde am 3. Januar in einer Höhe vom 25 m ü.M. 
in aktivem Zustand gefunden (pers. Mitt. W. Bischoff). 

Am 26.5.1993 entdeckten wir O. punctatissimus in der alten lykischen 
Ruinenstadt Xanthos wieder. Der Skink, ein Weibchen, (112 dorsale Schuppen¬ 
reihen von der Occipital- bis zur Analregion) wurde um etwa 15.30 Uhr 
wahrgenommen. Er lag unter einem losen Stein auf dem Hügel hinter dem 
Römischen Theater. Das Tier bewegte sich, nachdem wir den Stein aufgehoben 
hatten, ziemlich schnell und konnte nur in letzter Sekunde gefangen werden. 
Die Lufttemperatur betrug etwa 25°C. Der Zeitpunkt unseres Fundes ist 
ziemlich ungewöhnlich, da die meisten Exemplare früh im Frühjahr gefunden 
wurden und man annimmt, daß diese Art bei steigender Temperatur und 
Trockenheit in tieferen Bodenschichten Zuflucht sucht (Bischoff 1981). Kurz 
nach dem Fangen verlor der Skink durch Autotomie den Schwanz. Wir haben 
sowohl das Tier als auch den Schwanz gesammelt. Beides befindet sich in 
unserer persönlichen Sammlung. 


272 


Rediscovery of Ophimorus puntatissimus in Xanthos (Vil. Antalya, Turkey), with a review 
of published locality records frorn Anatolia. 

On May 26 th 1993, the authors found a specimen of Ophiomorus punctatissimus in the 
ancient Lycian city of Xanthos (Vil. Antalya, southwestern Turkey). This Observation is 
considered a rediscovery since former observations of the species on this place date from 
the 19 ,h Century. A survey of published observations in Anatolia is given. 

Key words: Sauria: Scincidae: Ophiomorus punctatissimus ; observations in southwestern 
Turkey. 
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